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Stadtvertretung

Betreff

Zukunftige Vergabe von Baugrundstiicken

Beschlussvorschlag

Die Stadtvertretung mdge beschlieRen:

Baugrundstiicke, die verkauft oder in Erbpacht vergeben werden, werden nicht nach dem
Hochstpreisverfahren, sondern im Rahmen einer Konzeptvergabe abgegeben. Dabei sollte
die Gewichtung in der Regel bei 70 % fir das Konzept und 30 % fir den Kaufpreis liegen.

Begriindung

Bei einer Konzeptvergabe ist nicht nur der durch den Investor gebotene Preis fiir ein
Grundstlick ausschlaggebend, sondern auch die Umsetzung eines zuvor in Kurzform
dargestellten Konzeptes ausschlaggebend. Dabei sollte die Kurzbeschreibung den
Wettbewerbsteilnehmenden genug Spielraum fiir eigene Ideen lassen. Die Vergabe erfolgt
dann auch unter Berlicksichtigung des dargestellten Konzeptes. In der Literatur ist der
Einreicher dabei auf die im Antrag genannte Gewichtung gestol3en, die in mehreren Quellen
als zielfihrend dargestellt wurde.

Die Vergabe von Grundstiicken im Rahmen einer Konzeptvergabe stellt z. B. nach
Auffassung des Hessischen Stadtetages

(https://www.akbw.de/fileadmin/download/Freie _Dokumente/Vergabe und Wettbewerb/Info
rmationen_zu_ Vergabeverfahren/AKH LF Konzeptvergabe 20170824 Downloadversion.p
df) ein Beitrag fir eine sozial gerechte Stadtentwicklung. Zwar ist die Umstellung auf eine
Konzeptvergabe nicht geeignet, um die Segregationsprozesse in unserer Stadt
umzukehren. Gleichwohl ist sie eine Mdglichkeit um eine weitere Segregation zu verhindern.
Im Rahmen der Ausschreibung kdnnen je nach wohnungspolitischen Erfordernissen
Kriterien fur ein Konzept festgelegt werden. Dies konnte zum Beispiel bedeuten, dass
festgelegt wird, insbesondere die Bedurfnisse von Seniorinnen und Senioren zu
bertcksichtigen. Denkbar ware auch im Konzept Menschen mit Behinderung besonders zu
bertcksichtigen. Daruber hinaus kdnnte festgelegt werden, ein Drittel der Wohnungen z.B.
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fur Geringverdienende erschwinglich sein soll oder fir Familien die Transferleistungen
erhalten geeignet sind.

In diesem Sinne kann die Konzeptvergabe auch einen Beitrag gegen die weitere
Verstarkung der Segregation leisten.

Aufgrund solcher Konzeptvergaben konnte dann beispielsweise ein Seniorendorf fur die
Landeshauptstadt ausgeschrieben werden. (https://www.daserste.de/information/wirtschaft-
boerse/plusminus/videos/Sendung-vom-09-01-218-seniorendorf-video-100.html) Dabei
wilrde bei der im Antrag dargestellten Gewichtung im Rahmen der Entscheidung zur
Vergabe das Konzept eine deutlich héhere Rolle als der Kaufpreis spielen.

uber- bzw. auRerplanméaRige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr

Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: ---

Die Deckung erfolgt durch Mehrertrage / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen /
Minderausgaben im Produkt: ---

Die Entscheidung berihrt das Haushaltssicherungskonzept:

[Jja

Darstellung der Auswirkungen: ---

[ ] nein

Anlagen:

keine

gez. Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender

2/2



https://www.daserste.de/information/wirtschaft-boerse/plusminus/videos/Sendung-vom-09-01-218-seniorendorf-video-100.html
https://www.daserste.de/information/wirtschaft-boerse/plusminus/videos/Sendung-vom-09-01-218-seniorendorf-video-100.html

	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Anlage

